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Des h . Osterfesteswegen erscheint unser nächstes
Blatt am Dienstag Abend .

Telegramme
-j- Berlin , 27 . März . Der „ Reichsanzeiger " publizirt

eine Verordnung des Reichskanzlers , welche Bestimmungen
für die Wahl der Mitglieder und des Vorsitzenden des künf¬
tigen Landesausschusses von Elsaß - Lothringen
festsetzt.

-f München , 27 . März . Die Mittheilung der „ Donau¬
zeitung " , wonach der Kardinal Fürst Hohenlohe der
Kandidat der bayrischen Regierung für den erzbischöflichen
Stuhl in Bamberg wäre , entbehrt , wie das „Süddeutsche
Korrrspondenzbureau " meldet , jeder Begründung und ist als
eine lediglich Parteizwecken dienende Erfindung zu bezeichnen .

-j- Paris , 27. März . Der Historiker Edgar Qu inet ,
Mitglied der äußersten Linken der Nationalversammlung, ist
gestorben. — Das Marineministerium hat eine Depesche des
Gouverneurs von Neu - Caledonien erhalten , welche die
Entweichung einer Anzahl Deportirter bestätigt .

-j- Bayonne, 27. März . Der „ Agence Havas " wird aus
Bayonne vom 27. März gemeldet : Don Carlos hatte
in Estella Deputationen von vier Provinzen versammelt , um
von denselben neue Steuern zu verlangen . Die Deputirten
erklärten indeß , daß sie dem Lande keine neuen Opfer auf-
crlegen könnten. Don Carlos drohte hierauf , sich zurückzu¬
ziehen : nichtsdestoweniger hielten die Deputirten ihre Wei¬
gerung aufrecht. Die Angelegenheit wurde in Folge dessen
vertagt.

-j- London , 27. März . Der „Times" wird aus Wien
vom 25. d . gemeldet : die Unterhandlungen mit Baron
Hirsch wegen der rumelischen Bahnen dauern fort, ein
günstiges Ergebniß ist indeß keineswegs wahrscheinlich.

Deutschland .
* Berlin , 26 . März . Die Anwesenheit des Fürsten

Hohenlohe - Schillingssürst in Berlin hat zu allerlei
Vrrmuthungen und Erfindungen geführt , welche bei der
augenblicklichen Dürre an thatsächlichen Nachrichten breit ge¬
treten wurden . Der Fürst war hieher gekommen , um den
Kaiser zum Geburtstage zu beglückwünschen und gleichzeitig
den Eintritt seines Sohnes als Lieutenant ä ls 8u >t,r des
1 . Garde-Dragonerregiments in die Wege zu leiten . Wie
bereits gemeldet , reist Fürst Hohenlohe morgen nach Paris
zurück . — Die Ernennung des Generals v . Maillinger
zum bayrischen Kriegsminister wird in den hiesigen unter¬
richteten Kreisen mit günstigen Augen angesehen. Man hatte
hier Anfangs bezweifelt, daß der General die Berufung an¬
nehmen werde , und vermuthete, es handle sich nur darum,
sein Gutachten über verschiedene andere Kandidaten für das
Kriegsportefeuille in Bayern entgegenzunehmen . Der bis¬
herige Kriegsminister General v . Pranckh neigte immerhin
ursprünglich mehr einer partikularistischen Richtung zu , wäh¬
rend General v . Maillinger längst offen sich der reichsfreund¬
lichen Strömung zugewendet hat. — Im statistischen Amte
des Deutschen Reiches trifft man bereits Vorkehrungen für
die Aufnahme der Gewerbestatistik , welche bei der im
Dezember d . I . stattfindenden Volkszählung zum ersten Mal

, erfolgen soll . Es wird demnächst eine Kommission im ge- !
! dachten Amte zusammentretcn , um die näheren Modalitäten ^
! festzustellen . ^ Eine andere Erhebung findet gleichzeitig im !
! preußischen Handelsministerium statt betreffend die Aufnahme
s der humanistischen Bestrebungen für die Arbeiter . Ueber den
s Umfang dieser Ausnahmen sind Anordnungen bereits er-
s gangen . — Es gilt als zweifelhaft, ob Graf Harry v . Arnim
! persönlich bei den Verhandlungen seines Prozesses in zweiter
! Instanz erscheinen wird .
! it: Metz , 26 März . Wie der Präsident von Lothringen
! veröffentlicht, sind von zwei Ingenieurs, von denen der eine
! aus Brüssel , der andere aus Luxemburg ist , Gesuche zum

Bau und Betrieb von Pferdebahnen in und bei der
Stadt Metz cingereicht worden. Nach den ebenfalls vorge¬
legten , gegenwärtig dem Publikum zur Ansicht ausgelegten
Plänen der beiden Konkurrenten soll übereinstimmend der leb¬
hafte Vorort Montigny mit dem Metzer Bahnhof und dieser
mit der Stadt selbst in Verbindung gesetzt werden. Von hier
würde dann die Linie an dem Bahnhof von Devant - les-
Ponts vorbei nach den Dörfern Longeville und Monlies
führen . Auch sollen noch innerhalb der Stadt Zweiglinien
angelegt werden. Gegen letztere werden von der Bevölkerung
nicht unerhebliche Bedenken ausgesprochen. Die meisten Stra¬
ßen unserer Stadt sind nämlich so enge , daß durch die Pferde¬
bahnwaggons der gewöhnliche Personen - und Wagenverkehr
ernstlich gefährdet würde. Die vom Bezirkspräsidenten auf
den 10 . Mai einberufene Kommission wird sich vorzüglich
auch mit diesem und ähnlichen Bedenken zu beschäftigen haben.
— Die seit einiger Zeit hier befindliche franz . Theater¬
gesellschaft hat für die Charwoche ihre Vorstellungen aus¬
gesetzt. Diese Zeit soll nach Ankündigung des Direktors
dazu benutzt werden , die zum Theil mittelmäßigen Kräfte
der Truppe durch bessere zu ersetzen. Ohne Zweifel wird
damit , namentlich wenn nicht ausschließlich Schauspiele , son-

! dern abwechselnd auch Operetten gegeben werden , die seither
etwas schwache Theilnahme des Publikums sich heben .

M Aus Lothringen, 27. März . Das Resultat des dies¬
jährigen Aushebungsgeschäftes kommt zwar noch nicht
der vorgeschriebenen Quote gleich ; doch zeigt sich in sämmt -
lichen Kantonen eine bedeutende Steigerung gegen das Vor¬
jahr. Im Kanton Chateau -Salins z . B. stellten sich im
Jahr 1874 von 1297 Militärpflichtigen nur 439 Mann,
also 33,8o/o , wovon 135, also 30,7 °

^ als tauglich erklärt
werden konnten. Im laufenden Jahr dagegen erschienen von
1096 Gestellungspflichtigen 525 , also 46,9 °/g , von denen
249 , also 47,4 °/ „ als tüchtig erklärt werden konnten . Dem¬
nach weist die Quantität der Erschienenen eine Steigerung
von 13,1°/o , die Qualität derselben von 16,7 "/„ auf. —
Dem Gouverneur der Festung Metz, Herrn Geuerallieutenant
von Schmidt , wurde bei Gelegenheit des kaiserl. Geburts¬
tages der Charakter als General der Infanterie verliehen .
Die schon seit einiger Zeit in unserem Bezirke unter dem Rind¬
vieh grassirende Maul - und Klauenseuche nimmt neuer¬
dings wieder größere Dimensionen an. Glücklicher Weise
nimmt die Krankheit in der Regel einem gutartigen Ver¬
lauf , so daß verhältnißmäßig wenige Verluste zu beklagen
sind. Von dm energischen von der Regierung angeordneten
Sperrmaßregcln darf man übrigens hoffen, daß sie der wei¬
tern Ausbreitung der Seuche Einhalt thun werden .

Oefterreichische Monarchie .
Prfih , 22. März . (Köln. Ztg .) In Folge der neuen

Partcibildung ist auch in der ungarischen Presse eine
Veränderung eingetreten ; die oppositionellen Blätter „ Elle-
nor " und „Hon" sind Regierungsblätter geworden, während
das Regicrungsorgan „Kozördck " eine unabhängige „kritisi-
rende " Haltung angenommen hat und auch jetzt für das Or¬
gan jener orthodoxen Dcakistcn gilt , die zwar der Fusion
beigetreten sind, aber nach der Regelung der finanziellen
Aufgaben ihre fernere Haltung von dem Vorgehen der Re¬
gierung abhängig machen wollen. Unter allen ungarischenBlättern befürwortet „Kozördek " am wärmsten das Zusam¬
mengehen Oesterreich-Ungarns mit Deutschland. Das ge¬
nannte Blatt veröffentlicht heute in Bezug auf die Reise
des Kaisers nach Venedig einen bemcrkenswerthen Artikel ,
worin die Verdächtigung der französischen Blätter , als ob
die Spitze der gedachten Zusammenkunft gegen Deutschland
gerichtet wäre , zurückgewicsen wird . Daß dieses unabhängige
magyarische Blatt die Solidarität zwischen den österreichisch¬
ungarischen und deutschen Interessen betont , beweist , welche
große Umwandlung in der öffentlichen Meinung Ungarns
Deutschland gegenüber vor sich gegangen ist. Noch vor eini¬
gen Jahren hätte eine für Deutschland so unumwunden sym¬
pathische Sprache die Entrüstung der hiesigen Franzosen¬
freunde hervorgerufen , während heute nur noch die Ultra¬
montanen gegen die deutsche Reichsregierung losziehen und
selbst die Sennyeypartei die auswärtige Politik des Grasen
Andrasfy billigend zur Kenntniß nimmt . „ Kozcrdek " sagt
mit Recht , daß die Reise des Kaisers eine Bürgschaft sei,
daß die habsburgische Dynastie die Einheit Italiens ohne
Hintergedanken anerkannt habe , und aus dieser Thatsache
läßt sich leicht die Folgerung ziehen , daß man am Wiener
Hofe eben so rückhaltslos die Einheit Deutschlands als eine
vollendete Thatsache betrachtet, an der sich nichts mehr än¬
dern läßt . Jene Strömung am Hofe , die den Besuch des
Kaisers in Venedig als eine Errungenschaft betrachtet , wird
gewiß Sorge tragen , daß in Bezug auf den Streit zwischen
Staat und Kirche die Zusammenkunft der zwei Monarchen
ein für Deutschland günstiges Resultat aufweise . Der Va¬
tikan donnert eben so gegen Jtalim und Oesterreich -Ungarn ,
wie gegen Deutschland . Wenn heute die deutsche Reichs¬
regierung die römische Kurie gewähren ließe, so würde die
Ueberhebung der letzteren auch in Oesterreich -Ungarn die
schlimmsten Konflikte heraufbeschwören . „Die „Ropublique
Franqaise" , setzt „Kozördek " hinzu — „die heute gegen
Deutschland eifert, sollte bedenken, daß im Falle die ge¬
schmähte deutsche Reichsregierung der Macht des Jesuitismus
keinen Damm gesetzt hätte , die Partei des Hrn. Gambetta
genöthigt worden wäre, die Herrschaft Heinrich's V . über sich
ergehen zu lassen, und es scheint, als wenn in Frankreich
die „Rancune" gegen Deutschland den politischen Verstand
gänzlich verwirrt habe . Die französischen Parteien sind von
ihren politischen Leidenschaften noch in so hohem Maße be¬
herrscht, daß sie noch immer nicht im Stande sind , die eu¬
ropäischen Ereignisse vom objektiven Standpunkte zu würdi-
digeu . So lange aber dieser Taumel dauert , kann Frank¬
reich unmöglich auf die Unterstützung der fremden Mächte
rechnen und muß sich mit der isolirten Lage bequemen , die
es sich durch seine leidenschaftliche Gefühlspolitik selbst ge¬
schaffen hat . " Auch „Hon" und „Ellenör" haben an ihrer

L N e c l a « e.
(Fortsetzung aus Nr . 73 .)

Viertes Kapitel.
Schloß Affeufeld .

Wer mit dem Dampfer von Passau nach Wien fahrt , der bemerkt ,
wenige Stunden von der österreichischen Hauptstadt , fast hart an dem
Ufer des majestätischen Stromes , einen stolzen Herrensitz . Es ist
Schloß Lssenfeld . Aus einem von der Landseite sanft anschwellenden,
gegen das Wasser jedoch ziemlich steil abfallenden Hügel liegt das weit¬
läufige, im Style der Spätrenaissance gehaltene Gebäude . Umfang¬
reiche Parkanlagen , abgeschlossen durch üppigen , sich weit in 's Land
hinziehenden Wald, umgeben dar Stammschloß der Grafe » Porriquet -
Afsenfeld . Alles Land , wohl nahezu eine Quadratmeile in der Runde ,
gehört zu ihrem Besitze . Und doch ist dies nur der kleinste Theil des
Majorats . Der weitaus großerere Theil der Güter liegt im südlichen
Böhmen. Auch in Kroatien und Krain ist die Familie begütert. Einige
dieser „ Herrschaften"

, namentlich iu den südlichen Kronländern , find
ihrem Eigenthümer nur dem Namen nach bekannt , denn seit länger
«lS einem halben Jahrhundert hat kein Porriquet -Afsenfeld dort den
Fuß aus seinen everbten Grund und Boden gesetzt. Die WirthschastS-

räche , Güterdirektoren und Verwalter auf diesen Besitzungen bilden
eine Art von Miniaturdynastien . Hier folgt noch der Sohn dem Vater
im Amte , und nur in seltenen Fällen tritt einmal ein Wechsel ein.
Das frühere Verhältniß der Unterthäuigkcit zwischen dem Herrn und
seinen Bauern mit den mittelalterlichen „Roboten " und Frohuden hat
seit 1848 allerdings aufgchört. Durch die „Grundentlastung " sind die
Ackerbauer zu freien Staatsbürgern geworden. Dessen ungeachtet
sprechen die Leute noch nach wie vor von ihrer „Herrschaft", und zwar
nicht nur die Pächter, sondern auch die kleinen Grundbesitzer , die auf
ihrem freien Ligenthum wohnen. „Unser Dorf gehört dem trafen
Porriquet -Afsenfeld " sagt auch heute noch der Bauer mit einem ge¬

wissen Selbstbewußtsein, obwohl die Hoheitsrechte der Grafen sich seit
Langem nur noch auf das Patronatsrecht der Kirche und die Sorge
für die Erhaltung derselben beschränken . Wenn die „Herrschaft" im
Schlöffe weilt , fühlt der ehemalige Grundholde so etwas vom Geiste
des Residenzbewohncrs in sich erwachen. Er nimmt an den Vorgängen
in der Familie des ehemaligen Grundherrn noch immer einen lebhaf¬
ten Antheil und bei feierlichen Gelegenheiten pflegen sich die Bauer »
noch eben so pflichtschuldigst iu dem Schlöffe einzufinden , wie einst in
»er „guten alten Zeit ".

Diese freiwilligen Sympathien der früher » Unterthanen des Grafen¬
hauses fanden übrigens ihre ausreichende Begründung in dem Ver¬
hältnisse, in welchem sie von jeher zu ihrer Herrschaft gestanden hatten .
Die Porriquet -Afsenfeld zeigten sich immer als milde Herren . Ganz
besonders galt dies von der Wittwe des Grafen Emmeran . Wie wir
wissen , weilte sie nach dem Tode ihres Gatten viele Jahre lang fast
ununterbrochen auf Schloß Affenfeld . Trotz der geänderten politisch,
socialen Verhältnisse betrachtete sie sich nach wie vor als die schützende
Vorsehung ihrer zahlreichen Untergebenen. Mt Popularitätshascherei
gab sich die Gräfin allerdings niemals ab ; aber Jeder , der mit einem
Anliegen vor sie trat , wußte im voraus , daß er nicht »»befriedigt
gehen würde, wenn eS der Gutshcrrin irgendwie möglich war , seinen
Wunsch zu erfüllen. Gräfin Porriquet lebte nicht nur selbst gern , sie
ließ auch Andere gern leben . Der Reichthum ihres Hauses setzte sie
in den Stand , den Pächtern billige Bedingungen zu stellen und ihre
nicht minder zahlreichen Beamten gut zu bezahlen . Von Neuerungen
war sie keine Freundin . Wes blieb bei ihr, wie eS von jeher gewesen,
und das paßte vortrefflich zu dem konservativen, beschränkten Sinn des
oberösterreichischen Landvolkes . UebrigenS ist die dortige Gegend eine
wohlhabende, und Reichthum macht bekanntlich konservativ. Es begreift
sich , daß unter solchen Umständen die patriarchalischen Verhältnisse auf
Schloß Affenseld bis zu dem Tode der Gräfin unverändert fortdancr -
ten. Auch nach ihrem Tode trat kein Wechsel ein , denn Graf Aimö

war viel zu bequem , um sich als Reformator zu versuchen . Er ließ
ruhig die Dinge ihren alten Gang gehen , und das war den Leuten
Recht. Als ob eS sich von selbst »erstünde , übertrugen sie ihre Zu¬
neigung auf den Sohn und Erben der „ guten" Gräfin , wie wenig
dieser sich auch Mühe gab , sich diese Zuneigung zu erwerben oder sie

^ sich zu erhalten .
! So viel von der Oertlichkeit, nach welcher wir nunmehr den freund -
§ lichen Leser zu führen gedenken.
i Der mörderische Krieg war zu Ende. Paris hatte nach langem ,

fruchtlosem Widerstande sich in das Unvermeidliche fügen und den Sie -
! gern seine Thore öffnen müssen. In Versailles, der Lieblingsschöpfung
i und dem Lieblingsaufenthalt jenes französischen König« , der einst

Deutschland in seinen heiligsten Interessen so tief geschädigt und tapfer
mitgeholfen hatte an seiner Zerstückelung »nd Jahrhunderte langer
Zerrissenheit , war ein neues Deutsches Reich aus theurer Blutsaat
entsprossen. Knirschend und auf künftige Rache sinnend mußte Frank¬
reich die Bedingungen des Friedens annehmen, denn jeder längere
Widerstand wäre Wahnsinn gewesen. Mt Jubel begrüßte Deutschsand
die Friedensbotschaft, nicht der glänzenden Erfolge und der fabelhaften
Kriegsentschädigung wegen , sondern weil sein Volk nun wieder die
ungern ergriffene Wehr aus der kampferprobten Hand legen und zu
feiner eigentlichen Ausgabe , den Künsten des Friedens , zurückkehren
durfte . Biele , viele Tausende, die todesmuthig dem Ruse des Vater¬
landes gefolgt , hatten das große Werk mit Blut und Leben bezahlen
müssen. Sie ruhten jetzt als Sieger in dem Schoße der besiegten
fränkischen Erde und über ihre Gräber wob der junge Frühling sein
grünes Kleid . Die Ander» kehrten , von Sehnsucht nach der Heimath
erfüllt , zurück , und Jubelruf begrüßte sie, wo immer sie ihre Schritte
hinleukten auf deutscher Erde. (Fortsetzung folgt . )

—K. Karlsruhe , 28. März. (6. AbonnementSkonzert .)
Julius Rietz ist nicht mit Unrecht der beste Schüler des Meisters



sympathischen Haltung Deutschland gegenüber nichts geändert ;
nur die „ Reform "

, Lonyay 's Lcibjournal , das unlängst er¬
klärte, gar keiner der jetzigen politischen Parteien anzugehören,
ist noch immer franzosenfreundlich gesinnt , im Bunde mit
den ultramontanen Blättern . Der Umstand , daß beinahe
dir gesammte ungarische Presse auf Deutschlands Seite steht ,
ist für den Stand der öffentlichen Meinung des Landes jeden¬
falls bezeichnend .

Frankreich .
Paris , 26 . März . Die „Republique franyaise " ver¬

nimmt mit Befremden , daß der französische Botschafter am
Madrider Hofe , Gras Chaudordy , der sich augenblick¬
lich aus Urlaub in Paris befindet , nicht mehr auf seinen
Posten zurückzukehren wünscht. „Ein solcher Entschluß, " sagt
die „Republique " , „von Seiten eines Diplomaten , der an
den jüngsten Begebenheiten in Spanien einen so lebhaften
Antheil genommen hat , würde uns überraschen und man darf
wohl annehmen , daß ihm nur der Wunsch zu Grunde liegt,
sich von langen Anstrengungen etwas auszuruhen . " — Wie
die „Liberty" , anderweitige Angaben berichtigend, meldet, hat
die bonapartistische Partei ihren Kandidaten für die im
Lot - Departement bevorstehende Abgeordnetenwahl noch nicht
bezeichnet ; doch sei in diesen Kreisen ernstlich die Rede von
der Kandidatur des Hrn . v. Mosbourg , unter dem Kaiser¬
reich durch lange Jahre Botschaftssekretär in Wien und spä¬
ter Gesandter in Karlsruhe . Hr . v . Mosbourg gehört zu
den Großgrundbesitzern des Lot-Departements .

Türkei .
— Aus Konstantinopel wird der „Times " vom 24 . d.

telegraphirt : „Nachdem der oberste Gerichtshof das von der
in Scutari tagenden Kommission über die Verbrecher von
Podgoritza gefällte Urtheil bestätigt , hat die Regierung
die Vollstreckung des Urtheils angeordnet und der kaiserliche
Befehl zur Hinrichtung der zum Tode Verurtheilten ist be¬
reits erlassen worden . Der oberste Gerichtshof hat das Ur¬
theil mit Bezug auf drei der von der Kommission zur Zucht¬
hausstrafe verurtheilten Gefangenen revidirt . Falls nicht
mildernde Umstände in befriedigender Weise geltend gemacht
werden, wird die Todesstrafe an den drei zum Tode Ver¬
urtheilten vollstreckt werden. Die Ausübung unparteiischer
Gerechtigkeit wird in dem unruhigen Bezirk eine vortreffliche
Wirkung ausüben . "

Badis che Ch ronik

V Karlsruhe , 26 . März . Die Luisens chule schliß kürzlich
ihren zweiten Jahreskurs mit einer öffentlichenPrüfung ab. Bekannt¬
lich ist es eine Anstalt , die mit Genehmigung des Ministeriums des

Innern und unter Mtwirkung des Gemeinderaths dahier von dem
unter dem Protektorat der Großherzogin Luise stehenden
Frauenverein errichtet wurde ; sie hat den Zweck, schulentlassenenMäd¬
chen sowohl eine Weiterbildung im Allgemeinen, als auch eine Vor¬
bereitung zu künftiger Thätigkeit als Hausfrauen oder in einem ge¬
werblichen Fache zu bieten. Der Unterricht umfaßt deutsche Sprache,
Rechnen nebst Buchführung , Geographie und vaterländische Geschichte,
Naturkunde , einschließlich der Gesundheitspflege , Zeichnen nebst For¬
menlehre, französische Sprache und weibliche Handarbeiten . Die Schü¬
lerinen können entweder nur den Unterricht besuchen oder auch Woh¬
nung und Kost in der Anstalt erhalten ; für diese kommen dann zu
den genannten Unterrichtsgegenständen noch Haushaltungsgeschäfte (Ko¬

chen, Waschen , Bügeln ) hinzu . Das Honorar für Wohnung und Kost
beträgt 440 M . Für unbemittelte Mädchen können unter bestimmten
Voraussetzungen Prämien von 300 - 500 M . bei dem Großherzvglichen
Oberschulrathe erwirkt werden.

Die Anstalt steht unter der Leitung der ersten Abtheilung des Frauen¬
vereins , deren Vorstand Ministerialrath vr . Bingner der Prüfung
anwohnte . Der Unterricht in den Elementargegenständen wird von den
Oberlehrern Fuchs und Mattes , in Naturkunde und Geographie
und Geschichte von den Professoren Firnhaber und Adam er-

theilt. Im Französischen unterrichtet Frln . Müller , in weiblichen
Arbeiten die eigens hierher berufene Jndustrielehrerin Frln . Bedenk ;

Mendelssohn-Bartholdy genannt worden . In seiner, immer noch gerne
gehörten, Konzertouverture hat er sich mit solcher Treue an sein großes
Vorbild gehalten , daß man nur eine geschikte Nachahmung Mendels-

sohn'scher Schreibweise vor Augen zu haben glaubt und den Spuren
selbständiger, eigenartiger Gedanken mit vergeblicherHoffnung nachforscht .
Gerade der kunstvolle , klare Aufbau , der einschmeichelnde Reiz der
Instrumentation — bekanntlich große Vorzüge des Komponisten Men-
dclssohn — sind es anderseits aber auch, welche seiner Konzertouver¬
ture stets eine freundliche Aufnahme sichern . Man merkt es den
schwungvollen, in ungezwungenem Musikstrome sich ergießenden Tönen
wohl an , daß der Komponist der Konzertouverture mit der frischen
Kraft der Jugendlichkeit sein Werk schuf ; festlichen Glanz und reichen
Farbenschmuck hat er- über dieselbe gebreitet und leicht wird eS ihm,
den Zuhörer mit sich in eine gehobene Stimmung zu versetzen . Diese
Komposition sowohl, als Mozart 's melodienreiche, fein gearbeitete und bei
aller maßvollen Zurückhaltung der Instrumentation wunderbar gesteigerte
6 -moU- Symphonie wurden unter Direktion des Hrn . Hofkapellweisters
Kalliwoda vom Großh . Hoforchester zu voller Zufriedenheit aus -

gesührt. Durchschlagenden Erfolg hatte das große Gesangsstück : „ Die

Klage der Kolma" aus Osfian 's Gesängen für Mezzo -Sopran und
Orchester von Vincenz Lachner , der die Aufführung seines Werkes selbst
dirigirte und als Komponist sowohl , wie als Dirigent wohlverdienten
rauschenden Beifall und Hervorruf erntete. Mit großem Verständnisse
hat Lachner den düsteren, leidenschaftlichenInhalt des Gedichtes musi¬
kalisch wiederzugeben verstanden. Es waltet dramatische Kraft und

charakteristische Bestimmtheit in seiner Musik , die uns in unmittelbare

Mitleidenschaft zieht und erschüttert. Schon die wild bewegte , von

schmerzlichen Ausrufen durchzogene Einleitung versetzt uns in die

nochwendige, trübe gefärbte Stimmung . Voll leidenschaftlicher Kraft,
umrauscht von mächtig anwachsenden Sechszehntel- Figuren der Violinen ,
mit dazwischen klingenden, kurz abgerissenen Baßfiguren zeigt sich der

Gesang Kolma's : „Es ist Nacht ! ich bin allein , verloren am stürmi¬
schen Hügel !" Als besonders lichte Gegensätze müssen die Stellen :

„Erheb '
, o Mond dich , von deinem Gewölle !" und : „ Schweig'

, ,
Mond , ein Weilchen!" mit der kurzen , sprechenden Violoncello-Ein¬

leitung bezeichnet werden. Zu hohem Ruhme gereicht dem Kompo-

Zeichnen ertheilt Zeichnenlehrer Müller . Der Einführung in die
. HauShaltungsgeschäste steht Frln . Bohm vor. Die Prüfung ergab in
l allen Gegenständen in hohem Grade erfreuliche Resultate sür Lehrer

wie für Schülerinen ; dabei wirkte äußerst wohlthnend die unbefangene,
' vom Geiste der Ordnung getragene Haltung der Mädchen. Unstreitig
'

gehört die Errichtung dieses Bildungskurses zum Besten , was der
. Frauenverein geschaffen hat . Wie sehr die Anstalt einem Bedürfnisse

^ entspricht, zeigt die zahlreiche Betheiligung . In dem eben geschloffenen
> JahreSkurs betrug die Zahl der Theilnehmerinen 30 ; darunter 18
! Pensionärinen aus den verschiedenenLandeStheilen, von welchen wieder
! 12 Stipendien erhielten . Für 1875/76 aber kann bei Weitem den
! Anmeldungen nicht entsprochen werden ; es liegen 72 Gesuche zur Auf-
! nähme in die Anstalt vor, während diese nur für 24 Raum hat ; aüch
^ solche, die nur dem Unterricht anwohnen wollten , mußten wegen Man¬

gel an ausreichenden Plätzen in den Lehrsälen abgewiesen werden. Ein
^ Interesse ans weiteren Kreisen wurde bekanntlich jüngst der Anstalt
! durch die Schriftstellerin Frau Emma Laddy gewidmet, die in der
! Zeitschrift „lieber Land und Meer " eine eingehende Besprechung ver-
! faßte. Der Prüfung wohnten neben zahlreicher Betheiligung aus
> Frauenkreisen von Seiten der großh . Schulbehörden die HH. Ober¬

schulrath Armbruster und Kreis - Schulrath Alt an ; von Seiten

s der Stadt die HH . Stadtdirektor v . Preen und Oberbürgermeister
' Lauter . Die Frau Großherzogin Luise , die der Anstalt ein be-
! sondereS Interesse widmet, ist bekanntlich zur Zeit von hier abwesend

in Berlin .

! ft Durlach , 28 . März . Seit zwei Tagen liegt eine Adresse an
den Reichskanzler Fürsten Bismarck auf dem Rathhaus auf , welche

^ dem gefeierten Staatsmann zum 60 . Geburtsfeste, 1. April , zugehen
, wird , heute schon zählt dieselbe über 400 Unterschriften!, welche sich
j stündlich mehren. Diese Kundgebung gibt wiederholt Zeugniß von der
I nationalen Gesinnung , welche die Einwohnerschaft Durlachs auszeich-
^ nete. — Der Kaisertag wurde auch dieses Jahr , wie bisher, in ächt
j deutschem Sinne begangen. Das von Staats - und Gemeindebürgern
! im Verein mit dem Osfiziercorps abgehaltene Festessen in der Karls -
! bürg war zahlreich besucht , dem hochpatriotischenToast des großh. Ver-
! waltungsbeamten stimmte die Versammlung begeistert bei .

ß Heidelberg , 26. März . Von den neugewählten Stadträthe "

haben zwei unter Anführung gesetzlich genügender Gründe die Wahl
abgelehnt, nämlich die HH. Bilabel und Oberstlieutenant a . D . Koch,
was allgemein bedauert wird , wenn man auch hoffen darf , die Thätig¬
keit der erstgenannten Kraft in anderer Form dem Dienst der Gemeinden
interefsen erhalten zu sehen . In seiner nächsten Sitzung wird
der Bürgerausschuß die nöthigen Ergänzuugswahlen in den Stadtrath
vornehmen. — Das Ortsstatut über die Führung der Grund - und
Pfandbücher , welches der Bürgerausschuß jüngst wegen unge¬
nügender Zeit zu vorausgehender Information nicht genehmigt, sondern
zunächst einer besonderen Kommission zur Vorberathung überwiesen
hatte, die einige Modifikationen für nothwendig erachtete, ist nun in
der so etwas abgeänderten Form vom Gemeinderath genehmigt worden-
— Ueber die erste ordentliche Generalversammlung der im letzten Jahre
gegründeten Heidelberger Volksbank , welche am verflossenen Sam -
stag im „ Badischen Hof" unter zahlreicher Betheiligung stattfand, geht
der „ Heidelb. Ztg . " ein kleines Referat zu . Hiernach hätte eine Ber -

theilung von 5"/, Dividende für die Stammanthcile geschehen können»
weun man nicht nach dem Vorbild der Mannheimer und Ludwigshasener
Volksbank vorgezogen hätte , die betreffende Summe dem Reservefonds
zuzuweisen. Der Geschästsumsatz im ersten halben Jahr des Bestehens,
also vom 1. Juli bis 31 . Dezember 1873 , betrug 2,192,540 fl. Die
Neuwahl des Vorstandes und Aufsichtsraths brachte als einzige Aen-

> derung den Stellentausch zwischen dem seitherigen Kontroleur und einem
! Mitglied des Aufstchtsrathes . Der in der Versammlung laut gewordene
i Wunsch einer Erleichterung der Kreditertheilung an kleinere Geschäfts-
^ lenke wurde dem Aufsichtsrathe zur Begutachtung überwiesen und schließ-
! lich der Abend mit einem gemeinschaftlichenEssen beendet , welches zu¬

gleich die Gelegenheit bot , der auf denselben Tag fallenden weltlichen
Feier des kaiserlichen Geburtstags gerecht zu werden.

ftft Mannheim , 26. März . Das Charfreitags -Konzert des
Musikvereins brachte heute, zum ersten Male für unsere Stadt , Joh .
Seb . Bach 's großartige Matthäus - Passion . Die Schloßkirche
war bis in die obersten Gallerieräume dicht mit Zuhörern besetzt, von
denen viele von auswärts sich eingefunden hatten . Die Ausführung

nisten die mnstergiltige Form des Musikstückes , die vorzügliche Durch¬
führung der musikalischen Gedanken bei einer äußerst wirksamen In¬
strumentation und die treffliche Behandlung der Gesangspartie . Letztere
wurde von Fräulein Johanna Schwartz mit ergreifender
Wärme und Gefühlsinnigkeit ausgeführt . Obwohl stimmlich nicht
gut disponirt , hatte sie sich mit großer Liebenswürdigkeit zur
Uebernahme des anstrengenden Partes bereit gesunden. Der
Dank , welchen ihr das Publikum reichlich spendete , war somit in
doppelter Hinsicht verdient . — Hr . Rübner spielte auf einem sehr
schönen Blüthner -Flügel (aus dem hiesigen Klavierlager des Herrn
Schweißgut) : Konzert von Rubinstein und drei Klavierstücke , worunter
namentlich die mit brillanter Technik vorgetragene Liszt'sche „ Phantasie
über Lucia" sehr beifällig ausgenommen wurde . Hr . Rübner gebietet
über einen sehr kräftigen, gesunden Anschlag , der nur manchmal trocken
und hart klingt , und über eine höchst bedeutende technische Fertigkeit
und Sicherheit . Gewisse Zuthaten , welche sich der Pianist in dem
Chopin'schen v «s-ckur - Walzer erlaubte , dürften nicht in Jedermanns
Geschmack liegen und von demselben lieber vermieden werden.

Zum Schluffe möge ein kurzgefaßter Rückblick darüber gestattet sein
was uns die Abonnementskonzerte in dieser Saison an Gästen , ein¬
heimischen Kräften , wie auch an bedeutenden musikalischen Werken ge¬
bracht. Als hervorragende mitwirkende Künstler müssen vor Allem die

HH . Popper , Walter , Kapellmeister Lachner , Rübner er¬
wähnt werden . Außerdem traten auf : Frau Iaide , Fr . Mayr -

Olbrich , Fr . v . Pis ani und Frl . Heisterhagen . Von ein¬
heimischen Kräften find zu nennen : Frl . Johanna Schwartz , Frl .
Walter , Frau Lange und die HH . Harlacher , Holdampf ,
Ludwig , Speigler und Staubig l. Neu aufgeführt wurden :
Raff, Leonoren-Symphonie , Bolkmann , l >-moU- Symphonie , Volk¬
mann , Ouvertüre zu Richard III . , Brahms , Ungarische Tänze für
Orchester , Lachner , Marschouverture , Rubinstein , Klavierkonzert, und
Lachner , Klage der Kolma. Außerdem waren Beethoven vertreten mit
den Symphonien Nr . 2 ( D -äur ) und Nr . 3 (Lroica ), Mozart mit
der Symphonie in 6 moU (Nr . 2), Schumann mit „Manfred "

, Bargiel
mit der Ouvertüre zu „Medea"

, Berlioz mit der Ouvertüre zu „König
Lear" und Rietz mit der Konzertouverture in 4,-äur .

unter Leitung des Hrn . Naret ^ oning, war eine äußerst Präzise, durch¬
dachte und schwungvolle und suchte sichtlich jeder Mitwirkende zum
Gelingen des Werkes an seinem Lheile beizutragen . Die Soli waren
vertreten , und zwar Sopran durch Frl . Anna Kah von Heidelberg,
Alt durch Frau Marie Haaß, Tenor durch Hrn . Stolzenberg , Bariton
durch Hrn . Hauser , Baß durch Hrn . Starke ; die Orgel wurde von
Hrn . Hänlein gespielt. In Frl . Kah lernten wir eine tüchtig ge¬
schulte Sängerin mit reichen Stimmmitteln kennen ; Frau Haaß hat
schon oft vor dem hiesigen Publikum ihre Erfolge gefeiert. Es hieße
Eulen nach Athen tragen , wollten wir Ihnen über den prächtigen,
zum Herzen dringenden Gesang Ihres Hrn . Hauser berichten, der
unvergleichlich schön sang ; die HH. Stolzenberg und Starke , sowie
Hr . Hänlein wurden ihren Aufgaben in befriedigendster Weise gerecht ;
Orchester und Chöre ließen nichts zu wünschen übrig und dürfen wir
die ganze Durchführung des schwierigen Werkes als eine höchst ehren¬
volle Leistung des Vereins und seines bewährten Dirigenten bezeich¬
nen. Daß zwischen dem ersten und zweiten Theil sich viele Zuhörer
verliefen, ist nicht auf Rechnung der Darstellung , sondern auf Rech¬
nung des Umstandes zu setzen, daß die Matthäus -Passion sehr breit
angelegt ist und an die Aufmerksamkeit des Hörers Anforderungen
stellt, welche das heutige Publikum etwas ungeberdig ertrag ' .

— Freiburg , 27. März . Die öffentliche Prüfung der hiesigen
landwirthschaftlichen Kreis - Winterschule findet am 3 . April
von 8 bis 1 Uhr im neuen Gebäude der höhern Bürgerschule statt.
Nach dem als Einladung hiezu ausgegebenen Jahresberichte betrug
die Schülerzahl im gegenwärtigen JahreskurS 45 , wovon 34 Schüler
die Schule zum ersten Male und 11 zum zweiten Male besuchten ,
welche in zwei Abtheilungen unterrichtet wurden . Bei dem außer¬
ordentlich günstigen Erfolge, von welchem der zweitmalige Besuch der
Schule für die Zöglinge jeweils begleitet war , hegt man die Er¬
wartung , daß in der Folge eine größere Zahl von jungen Landwir-
then sich veranlaßt sehen wird, aus der neuen Einrichtung einer Wie-
derholungsabtheilung Nutzen zu ziehen.

i; Lörrach , 25 . März . Gestern Abend wurde bei Istcin di«
Leiche eines in den Zwanziger stehenden Menschen, dessen Kleidung
äußerst verwahrlost war , aus dem Rhein gezogeu . Nach dem bei dem
Ertrunkenen Vorgefundenen Wanderbuch hieß derselbe Wilhelm Holl
und war aus Miltenberg am Main gebürtig. Alle Judicien lassen
daraus schließen , daß er den Tod freiwillig in den Wellen gesucht hat.— Am gleichen Abend ereignete sich auf der Station Hallingen
ein schwere» Unglück . Mehrere Bahnarbeiter , welche rascher in
ihre an der Bahn gelegenen Heimathsorte gelangen wollten, .hatten
unbefugter Weise den von Basel abgehenden Nacht-Schnellzug benützt
und sich auf den Wagentritten oder zwischen den Wagen auf den
Puffern Posto gefaßt. Bei Hallingen nun sprangen zwei derselbe»
vov dem sausenden Zug herab, weil sie hier zu Hause waren . De »
eine prallte unglücklicher Weise mit dem Kopfe an die eiserne Stange
eines Excenters , zerbrach dieselbe , wurde bewußtlos fortgctragen und
starb einige Stunden darauf . Der andere kam mit einer zerquetsch -
Schulter davon. Die Wern des Verunglückten sind um so mehr z»
bedauern, als sie im vergangenen Jahre ein Töchterchen von etwa 8
Jahren verloren , welches im Hose des elterlichen Hause? in ein Psuhl -
loch fiel und erstickte. — Auch hier kam vor wenigen Tagen der trau¬
rige Fall vor, daß in einer Fabrik einem 60jährigen Arbeiter durch
die Maschine die linke Hand an der Wurzel abgerissen wurde .

Vermischte Nachrichten.
— Unter dem Titel die „ Zwischen-Continentale Eisenbahn-Gesell¬

schaft " ist neulich in Spanien ein Aktienunternehmen in's Leben ge¬treten , das den Zweck verfolgt, Europa und Afrika durch einen Tun¬
nel unter der Meerenge von Gibraltar mit einander za
verbinden. Dieser Tunnel soll nach dem Projekt in einer gerade»
Linie geführt werden und sich zwischen Tarifs und Algefiras an der
spanischen Küste nach Ceuta und Tanger am Gestade von Marocc »
ausdehnen. Der unterseeische Theil wird eine Länge von 44,160 Fuß
oder nahezu 9 englischen Meilen haben. Dieses Unternehmen bietet
mehr Schwierigkeiten dar , als der ähnliche Tunnel unter dem engli¬
schen Kanal , obwohl letzterer zweimal so lang als ersterer sein wird.
Die Maximalliefe des Kanals an den zu durchschneidenden Punkten be¬
trägt nur 163 .2 Fuß , während die der Meerenge sich auf 2621 Fuß
beläuft. Vorausgesetzt, daß der Tunnel unter Gibraltar in einer Ent¬
fernung von 1000 Fuß unter dem Bett gebohrt wird , würde seine
Totaltiefe unter der Meeresfläche über 3000 Fuß betragen , während
die Eingangs , und Ausgangsgallerien je 3 Meilen lang sein würden.

— Aus Havre wird der „ N . A. Z . " geschrieben : Havre de Grace
war vielleicht einer der wenigen Häsen in Frankreich , wo der Geburts¬
tag unseres vielgeliebten Kaisers Wilhelm öffentlich von den
Kapitänen der im hiesigen Hafen liegenden deutschen Schiffe gefeier;wurde . Um 8 Uhr Morgens , zum ersten Male seit dem Kriege, hißte
das hiesige Konsulat vor den etwas erstaunten Blicken der Franzosen
die Konsulatsflagge. Ihm war bereits die Stettiner Bark „Fidelio ",
Kapitän Kindt, munter vorangegangen . Das Schiff prangte in volle«
Flaggenschmuck ; hier sah man auch neben den deutschen Nationalfarbrn
den alten preußischen Adler im weißen Felde lustig flattern . Auch
andere deutsche Schiffe , wie die Rostocker Brigg „Mathilde " und die
Bremer Bark „ Columbus "

, thaten sich vortheilhaft hervor . Diese stille
und einfache Feier zu Ehren unseres Heldenkaisers, unter einem uns
immer noch unfreundlich gesinnten Volke , wurde durch keinen Mißt «»
gestört.

Hamburg , 17. März . Das der Hawburg -Amerikaniichen Paket-
fahrt -Aktiengesellschaft gehörendePost-Dampfschiff „Westphalia"

, Kapitän
Ludwig , ging, expedirt durch Hrn . August Bolten , William Miller 'S
Nachfolger, am 17. März ris , Havre nach New - Hork ab.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Großh . Hoftheater .
Montag , 29 . März . 6 . Vorstellung außer Abonnement .

Margarethe , große Oper mit Ballet in 5 Men , von Gou -
nod. Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 30 . März . 2 . Quartal . 43 . Abonnements -
Vorstellung . Mn Erfolg , Lustspiel in 4 Akten, von P . Lin¬
dau . Anfang t/,7 Uhr .

Theater ia Bade «.
Mittwoch , 31 . März . Die Karlsschüler , Schauspiel in

5 Akten, von H . Laube. Anfang ^ 7 Uhr .



P .898 . 2 . Abonnements -Einladung
auf die

„Oberrheinische Zeitung
"

für das U . Quartal 1875 .
April beginnt daS zweite Quartal der .Oberrheinische«

Todesanzeige .
P . 957 . Altbreisuch . !

Dem Allmächtigen hat es '

gefallen , meinen lieben Gat - !
ten !

Carl Arohmüller , ^ ^ ,
pens . Postexpeditor , !

I .

am 24 . d . M . im 63 . Lebensjahre ^ Dar Blatt wird seinen nach allen Seiten hin unabhängigen Charakter auch

nach längerer Krankheit durch den fernerhin bewahren ; ebenso seine entschieden sreie Richtung , der zusolge e» sowohl i»

Tod zu sich zu rufen . ' den allgemein deutschen , wie in den speziell badischen Angelegenheiten
ttO ich diele Trauernachricht besonders das Moment der Freiheit betonen wird .
» Indem lch 0 le,e ^ rauernacyriq, ^ bezüglich der engern Vaterlandes wird das Blatt - unbeschadet der
den entfernteren -verwandten uud Einheit der Ganzen — vorzüglich auch sür Wahrung und Entwicklung der Selb -

Freunden widme , empfehle tch den Müdigkeit . saweit fie demselben noch übrig geblieben ist, eintreten .

Verstorbenen dem frommen Anden - > Bezüglich der - - — —

ken und bitte UM stille Theilnahme . ! StaatSsouveränetät.

Altbreisach, den 26 . März 187S .
Die trauernde Wittwe :

Henriette Froh Müller .

P .876 . 2 . Kuben .

Ein Kegen für vie
Menschheit .

Die Erfindung meiner Radikalkur zur
Heilung der Trunksucht , welche mit , auch
ohne Wissen deS Kranken vollzogen werden
Kinn, ohne der Gesundheit zu schaden.

Lausende schon geheilt !
Aufträge richte man an

Theodor Kouetzky ,
Drogaist in Guben .

P .885 . 2. Nr . 421 . M e ß k i r
^

chi

Lrlevigti' SuchtzatterjjeUe .
Bei dem Unterzeichneten Rentamte kommt

»ie Buchhalterstelle mit einem JahreSgehalt
»an 800 st. in Erledigung . Bewerber auS
der Zahl der Kaweralprakiikanten und Assi¬
stenten haben sich innerhalb 14 Tagen unter
Vorlage ihrer Zeugnisse hiehcr zu wenden .
Baldiger Eintritt erwünscht .

M - ßkirch , den 22 . März 1875 .
Fürstl . Fürstend . Rentamt .

>H a g m a i e r.

kirchlichen ConilikiS ist der Standpunkt de» Blatte » die

_ _ Dabei wird eS aber ein Haupistreben desselben sein , laß der

! Kamps über die bloße Machisrage hinan » immer wehr zu einem wirkliche« Lultur -
I kamps nach jeder Beziehung hin . werde . Gehässigkeiten und Persönlichkeiten sollen
! übrigen » nach wie vor ferne gehalten , und wo möglich nur die politischen Be -
! ziehungen erörtert und behandelt werden .
! Endlich sei noch bemerkt , daß auch sür den unterhaltenden Theil durch
! ansprechende Erzählungen gesorgt sein wird .
i AbonnementspreiS : Vierteljährlich für da» deutsche Reich nnt Post -

Zuschlag 2 Mark 70 Pfennig , mit Postzuschlag und Bestellgebühr 3 Mark 10 Pfennig .
! Anzeige « werden mit 10 Psg . die einspaltige Petitzeile berechnet. Bei Wie »
' derholungen und größeren Aufträgen entsprechender Rabatt .

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet höstichst ein

Frciburfl i . <§ . Nie Expedition
Eisenbahnstraße 46 . der Oberrheinischen Zeitung .

Lebensversicherung - und Ersparmß-Sank
in Stuttgart .

Nachdem unser bisheriger Vertreter Herr Louis Zipperer in Karl » -
ruhe mit Tod abgezangen ist, haben wir unter Heutigem unsere Haoptagentur
dem Herrn

^ «Lolt Rllrloi , Kaufmann, Langest: aße Nr. 201
in kkarlsr « he , übertragen . — Derselbe wird fernerhin Heu Incafso der Prämien »
Gelder sür uu » besorgen , Anträge zur Berficherung bei unserer Bank entgegeu »
nehmen , Prospekte auf Verlangen verabreichen ,

'« wie jede beliebige Auskunft jederzeit
gerne ertheilen .

Stuttgart , de« 11 . März 187 » .

Die Bankdirektiov .
halte ich mich zur EntgegennahmeBezugnehmend aus vorstehende Mittheiluug

»o» Versicherung »- Anträgen besten» empfohlen .
Hochachtungsvoll

P .772 . 5 . Adolf Utrici.

Stelle - Gesuch
P .S07 . 2 . Ein im Manufaktur - und

SpezereiwaarkN ' Geschäft durchaus erfahre¬
ner junger Mann tem die besten Zeugnisse
zur Seite stehen , sucht unter bescheidenen
Ansprüchen sofort eine Stelle .

Offerten befördert die Expedition diese»
Blatte »._

Für Hafner
P .899 . 2 . Zwei gute Scherbenarbeiter

finden dauernde Beschäftigung mit gutem
Lohn bei Hasnermeister Warrh in Baden -
schenero bei Baden -Baden .

P .911 . 2 . Karlsruhe .

Empfehlung
Ich der Unterzeichnete, nach 20jährixer

Erfahrung und Betrieb der LandsckaftS-

gärtnerei in England , empfehle mich zur
Uebernahme und das Anlegen von Gärten
und Anlagen , sowie zur Einrichtung von
Warm -Waffer -Leitungen rc

Th . W. Höllischer,
Landschrstsgärtnrr ,
Innerer Zirkel 10 ,

_ Karlsruhe (Baden).
P .925 . 1 . Pforzheim .

Zu verkaufen
eine vollständige Bierbrauereieinrichtung ,
bestehend au» :

1 kupfernen Bierktfsel , 1380 Liter ent «
haltend ,

1 kupferne Bierpumpe ,
1 eisernen noch neuen Kühlschiff,
1 kupfernen Branntweinkefsel , 84 Maß

haltend ,
1 Pntzmühle ,
verschiedene Faß - und Bandgeschirr .

Die Gegenstände können täglich cingese -
«u werden .

forzhetm im März 1875 .

F Lchepp,
Bauunternehmer.

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne Medizin
«nd ohne Kosten durch die Hetlnahrungr

Du karr ?
VON fiOIlljvll .

P .928 . Pforzheim .

Submission
aus Lieferung von Boden¬

plättchen .
Zum Neubau der Kuvstgewerbeschule da¬

hier soll die Lieferung von circa 830 Qua¬
dratmeter Bodenplättch n im Wege schrist-
licher Submission vergeben werden .

I Lnsttragende Uebernehmer werden ersucht,
I ihre Angebote unter Beigabe von Mur ern
! aus dem Baubureaa (Ecke der Jahn - and

Rennfeldstraße ) bis längstens
13 . April d . I .

einzureichen .
Ebendaselbst lie ^enKostenvorAnschlag und

UebernahmSbedivgungen zur Einsicht ans.
Pforzheim , den 23 März 1875 .

Gemeinderath .
S chmidt .

P .927 . 1. Pforzheim .
! Bekanntmachung
! Die Abhaltu der Viehmärkte
! in hiesiger Stadt betreffend .

Der Rindviehwarkl , welcher bisher auf
dem Marktplätze hier abgehalten wurde ,

, wird nunmehr in den
alte« Holzgarteu (nächst der Akt»
städter Brücke)

verlegt und findet erstmals
»m Montag deu s . April d. I ,

daselbst statt.
^

! Dies bringen wirzur allseitigen Kennt -
niß

Psorzheim , deu 24 . März 1875 .
Bemeinderath .

! Schmidt .
Frey .

O .256 . Gemeinde Renzingen , Amtsbezirk Stockach.

Oeffentliche Aufforderung
Erneuerung der Einträge von Vorzugs-

pfandsrechken.
Diejenigen Personen , zu bereu Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter »

worunter
"

Certificate Von - pfand- rechten län^ er
^ ^ dreißig Jahre in

^
den Grund - oder Unterpfandsbücher » der

zur und Unter¬

bett 28 Jahre « hat keine Sraukheit dieser augeuehmea GesuudheitSsPeisr
» tderstaade » und bewährt fich dieselbe bei Erwachsenen uud Kindern ohne Medicin
and ohne Kosten bei allen Magen - , Nerven -, Brust - , Lungen - , Leber- , Drüsen - ,
Schleimhaut -, Athem - , Blasen - und Nierenleiden , Tuberkulose , Schwindsucht , Asthma ,
Husten , Unverdaulichkeit , Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche , Hämor -

rhorden, Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutaufsteigeu , Ohrenbrausen , Uebelkeit und

Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung .
Rheumatismus , Gicht , Bleichsucht ; auch ist fie als Nahruug für Säuglinge selbst
schon von Geburt an , der Ammenmilch vorzuziehen . — Ein Auszug auS 80,000 Ter - ! . .
tistcaten über Genesungen , die aller Medicin widerstanden , worunter Lerüficate von z psanbSrechten ^ ^ ^ ^ -

Professor vr . Wurzer , Geheimer Medicinalrath 1>r . F . W . Bencte , ordentlich-r : . . . . . „ ^ Eetttdc Neuzinge « , Amtsbezirk Stockach ,

Proseffor der Medizin an der Univerfität Marburg , Medicinalrath 0r Angelstein, ! nngeschrteben find , werden h«erm »t aus Grund Gesetze» vom 5. Juni 1860 , die Be »

vr . Shorcland , vr . Campbell , Proseffor vr . Dkds , vr . Nre , Gräfin Lastelstnart, , rnmgung der UnterpsomdSbucher betr. (Reg . Blatt Sette ^ 13) , und des Gesetzes vom

Marquise de Brehan und vielen anderen hochgestellten Personen , wird franco auf ! 28 - Januar 1874 , d»e Mahnungen bet dreien Beremigougen betr. (Ges . u. B .Bl . S 43 )
Berlanaen eiuaesandt . : °us,esord -rt . dre Erneuerung derselben bn dem uvterzetchnelen Gewähr - oder Pfand -

Abgekürzter Auszug aus 89,000 Certificate « . s -richte , unter Beobachtung der m 8 M der Verordnung vom 31 . Januar 1874

Eertificat des Medizinalraths vr . Wurzer . Bonn , 10 . Juli 1852 . Reales - ^(Ges .- und B . Bl . Sette 44 ) vorgeschttebenen formen nachzusuchen, fall » st» noch
eisrs cku Larrv ersetzt in vielen Fällen alle Arzneien . Sie wird mit dem größten ! Ansprüche auf daS FoNbestehen dieser Erntrage zu haben glauben , und zwar bei Ver -

Nutzen angewandt bei allen Durchfällen und Rühren , in Krankheiten der Urinwege, ! meidung de » RechtSnachlhetleS , dag die

Nierenkrankheiten rc . . bei Steinbeschweiden , entzündlichen oder krankhasten Reizungen ! . . , ^ ^
! eqs Monaten

^
der Harnröhre , Verstopfungen , bei krankhaften Zusammeuziehungen in den Nieren ! nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestri -

und m der Blase , « lasen -Hämorrhoiden rc . — Mit dem auSgezeichnetstev Erfolge be - j chru " " den .
_ « . . . . . . . .

dient man fich auch diese- wirklich unschätzbaren Mittels nicht bloS bei Hals - und > Dabet wird bekannt gemacĥ daß ein Verznlhmß der m den Büchern genannter

Brnstkrankheiten , sondern auch bei der Lungen - und Luftröhrenschwindsucht. (1,. 8 .) ! Gemeind « fett mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde -

Rad . Wurzer , Mediziualrath uud mehrerer gelehrten Gesellschaften Mitglied ! Hause zur Emftcht offen liegt .
. , „

Nr . 80,416 . Geh . Medizinalrath vr . F . W . Beneke , - rdentl . Proseffor der ! Mahnschreiben werden keine erlaffen , und soll gegenwattige öffentliche « ufforde -

Medizin an der Univerfität Marburg , sagt in der „ Berliner Klinischen Wo - i rung Pesur gelten .

P .939 . 1. Singen , Amt -
. Durlach .

Mühlen - Ver¬
pachtung .

Frau Müller , Karl Köber Wtb . hier,
läßt
Donnerstag den 8 . April d. I .,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im hiesiger, Rathhaose mittelst öffentlicher
Steigerung verpachten : die im hiefigen Orte
in uamittelborer Nähe der Eisenbahnstation
und an der Landstraße nach Pforzheim ge¬
legen « Mohlmühle mit bedeutender Wasser¬
kraft (Pstozbach), mit oberschlächtiger Ein¬
richtung , bestehend auS 4 Mahlgängen mir
1 Gerbgang , dazu gehöriger Oelmühle ,
Hansreibe sammt erforderlichen Wohn - und
Oekonomiegedäulick keilen nebst 3 HauSgär -
ten und angrenzenden 1 Morgen 1 Viertel
1V Ruthen Wiesen .

Die Mühle , sowie die Oelmühle , find in
bestemZustande und nach neuester Konstruk¬
tion und erfreuen fich einer ausgedehnte «
Kundschaft der umliegenden Ortschalten .

Zugleich können 10 Morgen Äcker und
Wiesen mit in Pacht übergeben werden . —
Unter Umstände» kaun auch eia Verkauf de»
gauzen Anwesen » stattstnden.

I ^
Singen (Amt » Durlach ) , den 20 . März

Da » Bürgermeisteramt .
Krämer .

chen
'
schrist " 8 . April 1872 : „ Ich werde c» nie vergessen , daß ich die Erhaltung ',

eine » meiner Kinder der sogenannten »Levslenta ^ rabie » - ( Usraleseisrsl verdanke . :
Da » Kind litt im 4 . Lebenimonate an gänzlicher Abmagerung und fortwährendem
Erbrechen, welche Urbel allen Medikamenten irotzten ; die Rsvuleseiers hat seine Ge - :
sundheit in sechs Wochen vollkommen herg- stellt." — !

Nr . 61,210 . Marquise von Brehan von 7jähr >ger Leberkravkheit, Schlaslofig - .
keit, Zittern an allen Gliedern , Abmagerung und Hypochondrie. !

Nr . 75,877 . Florian Köller , K . K . Militärverwalter , Großwardein , von Lungen - i
und Luftröhren -Katarrh , Kopnchwindel und Brustbeklemmung . j

Nr 75,970 . Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels - '

Lehranstalt Wien , in einem verzweifelten Grade von Biufiübel und Nervenzerrütlung .
Nr . 65,715 . Fräulein de Montloois von Unverdaulichkeit, Schlaflosigkeit und ,

Abmagerung .
Nr . 75,928 . Baron Sigma von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen rc.

Nenzingen , den 21 . März 1875 .
DaS Gewähr - und Psandgericht .

Bürgmstr . Hügle .
Der BereimziingSkommiffär .
Rathschrbr. Sch - ppeler .

O .264 « önigschasshausen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erueuirung der E .ntrage von Vorzugs- und Unter¬

pfands , eckten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Simräge von Vorzug - und Unterpfands¬

rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und UnterpfandSbücheru der
Gemettrde Köuigschaffhause», AmtsgerichtsrezirkS Attbreifach,

eingeschrieben find , werden hiermit aus Grund der Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die
_ o __ . ^ Bereinigung der UnterpsandSbücher betr. (Reg Bl S . 213 ) , und de- Gesetzes vom 28 ,

Die kevuleseiör « ist vier Mal so nahrhaft als Fleisch und erspart auch bei Er - ^Januar 1874 , oie Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- n. B .Bl . S . 43 ),
wachsenen und Kinder , 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speisen .

Zu beziehen durch Du Barry u . Eo . in Berlin , VV. 28 — 29 Passage
(Kaiser- Gallerte ) und 163 — 164 Friedrichsstraße , auch bei vielm guten Apothekern,
Droguen - , Specerei - und Delicateffenhändlern im gauzen Lande.

Verkauf im Großhandel bei !
F/ « . » s »»

Waldstraße Nr . 10 , und in 2 . 6 No . 3 beim alten Schlachthause ;
ferner in It » rl8 » nikv bei I - nrik Wwe . , Erbprinzenstraße Nr . 2 a . uud
Lack . Gednupp ; in Baden - Baden : H. Bilharz , Großh . Hosapotheker und .
Geschwister Wolfs ; Konstanz : Msx Graz ; Doua ueschingen : kost ; Dur - !
lach : Ludw. Rnßmr ; Freiburg i. Baden : Wilh . Rost , vorm . E . Sickenberger ,
L. Th . Hechiugcr ; Heidelberg : Franz Popp ; Kehl : Karl Schick ; Mann - ,
heim : Jakob Uhl, L . Martin . Einhorn Apotheke ; Offen bürg : Franz Dimm - i
ler ; Psorzheim : Wilh . Salzer ; R » statt : A . Fischer ; Schopsheim : Joh ^
Reiuacher ; Ueberliagen : F F . Blatts « ; Billiugeu : LucaS Eisele ; Wold »- !
Hut : Gebr . Philipp . L.905 . 9 . !

Rorbereilungsanstult ! ür das ErnMrig-
P539 5 . Freiwilllgeneramen^

verbuudeu mit Penfiouat in Darmstadt - BeffUUge« , Heerdwegstrsße 56 .
Die Curse beginnen den 5 . April . Prospekte und jede weitere Auskunft durch

den Borstand AUkAIvr ,
früher Leiter der VorbereitungS - Eurse am Juternationalinstilut

in Bruchsal .

N .462 . 4. Karlsruhe .

Mwyorker - Orrmmria - Lkberwverstchcrungs-
SclcUschaft.

Europäische Abtkeilung iu Berlin .
Diese seit 1868 in Baden concesfionirte , äußerst solide und vortheilhafte Ge¬

sellschaft empfiehlt zum Abschluß von Versicherungen jeder Art der Repräsentant der
Gesellschaft sür Karlsruhe und Umgegend

Lp. Nusibaumer, Rüppurrerlandstraße Nr . 30 ».

P496 2. In der concejsiiimrmt Vorbkreirungs -

anstatt zum EmMrig-Freiwilligen - Examen
Ln Freiburg Ln äa- en ^

«rfenhahnstraße ss, nsch-
finde » auch Vorbereitungen zu Cadetteu - und AvMagem -

Examina s - tt. fl ' 401 y )
Diese Anstalt steht unter Leitung eine » preußischen Offizier » a. D . ; beginnt

ihr» Lmsr strtS am 1 . April und L . Oktober ; nimmt bei vorhandenen Vorkennt -
niffen auch Eleven während de r Luise an und übersendet aus Anfrage da» Pr ogramm .

äufgesordert . die Erneuerung derselben bei dem untersertigtcn Gewähr - oder Pfand »
geeichte unter Beobachtung der im § 20 der VollzagSverorduung vom 31 . Januar
1874 ( Ges ., u . B .Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen. fall» fie noch
Ansprüche aus da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Ber »
meidung deS RechiSnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gewacht , daß eia Verzeichnis der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit wehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Ge -
meilidehaufe zur Einsicht offen liegt .

Königschaffhanseu , ten 20 . März 187S .
Da - Gewähr - uud Psandgericht . Der BereimgungSkommiffär .

Q .278 . Ehrenstetten .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Emträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsreckten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unterpfand ».

rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - »der UnterpfandSbücheru der
Gemeinde Ehrenstetten , Amtsgerichtsbezirks Staufen,

eingeschrieben find , werden hiermit aus Grund de- Gesetze» vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der UnterpsandSbücher betr. (Reg Bl . S . 213 ), und de» Besetze» »om
88 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. ( Ges .- u. B .Bl .
S . 43 ) , äufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigter, Gewähr - oder
Pfaudgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der BollzagSvelordnung vom 31 . Januar
1874 (Ges .- u V .- Bl . S . 44 - ooraeschriebeneu Formen nachzusuchen, falls sie noch
Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge za haben glauben , und zwar bei
Bermeidung deS RechlSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneaerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht, daß eia Verzeichnis der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als 30 Jahren einge,chriebenen Einträge tu de« Gemeiadehanse
zur Einficht offen liegt .

Ehrenstetten , den 22 . März 1875 .
Da » Psandgexicht : Der BereinigangS -Kommiffär :

Michel , Bürgermeister . Ruh , Rathschreiber,
Q .280 . Gemeinde Zell . Bezirksamt Bühl .

Oeffentliche Mahnung.
Die Bereinigung der Grund - nnd Untcrpfautsbüchcr der

Gemeinde Zell , Amts Bühl , betr.
Ans Grund des Gesetze- vom 5. Juni 1860 , Regierungsblatt Nr XXX ,

Seite 214 , und vom 28 . Januar 1874 , Gesetzes- und Verordnungsblatt Rr . V ,
Seite 43 , werden alle diejenigen Personen , zu deren Gunsten in de» hiesigen Grund -
uud UnterpfandSbüchern Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten schon länger
als 30 Jahre eingeschrieben find , hiemit anfgefordert ,

binnen sechs Monaten
im Falle sie noch Ansprüche an dem Fortbestehen dieser Einträge haben sollten , die
Erneuerung desselben unter Beobachtung der im § 2V der BollzugSoerordmmg vom
21 . Januar 1874 vorgeschriebeaen Formen nachzusuchen bei Bermeidung de» Rechts -
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»achtheil » , indem binnen sechs Mol aten nicht erneuerte Einträge gestrichen werden.
Dal Berzeichniß der in hiesigen Grund - und UnterpfandSbücher» vorhandenen,

Aber dreißig Jahre alten Einträge liegt zur Einsicht ans dem Nachhause offen.
Zell , Amt, Bühl , den 22 . Mär » 1875 .

DaS Psandgericht : Der Bereinigung ! . Kommissär :
_ Wein gart , Bürgermstr ._ Nüger , Rathschrbr._ _

Q .SS2. 1. Stadt Mannheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

»taudSrechten länge» als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbücher» der
Stadt Mannheim « ageichrieben find , werden hiermit ans Grund des GesetzeS
vom 5. Juni 18SV , die Bereinigung der UnterpfandSbücher betr (Reg.- Blatt S . 813)
und d«S Gesetze» vom 88. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- und Verordn - Blatt G . 43 ), aufgesordert, die Erneuerung derselben bei dem un¬
terfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 30 der Boll -
»ugSSerordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und Berordn .-Blalt S . 44) vorzeschrie -
benen Form nachzusuchen , fall» sie noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge
zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung de» RechtSnachtheile », daß die

innerhalb sech » Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen « erden.

Dabei wird brkannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern hiesiger
Gemeinde seit mehr al» 30 Jahren eingeschriebenenEinträge auf dem Rathhause dahier
zur Einsicht offen liegt.

Mannheim , den 23 . März 1875.
DaS Pfandgericht. Der BereinigungS -Sowmiffär :

Moll . « . Meyer .

Oeffeatlichr Auffordrruag.
Q .229 . Nr . 2796. Baden . ,

In Sachen
der Gemeinde Varnhalt

gegen
Unbekannte,

Klagauffordernng betr .
Beschluß .

Die Gemeinde Barnhalt ist im Besitz der ontenverzeichneten, in der Gemarkung
Sinzheim gelegenen Grundstücke , über deren Lage aus den aus dem RathhanS zu
Sinzheim ausliegenden Plänen nähere Einsicht verschafft werden kann.

Da diese Grundstücke nicht im Grundbuch eingetragen find, so hat die Gemeind«
Barnhalt den Antrag auf Einleitung de» AusforderurigrversahreS nach § 684 P .O .
gestellt .

Demgemäß werden alle Diejenigen , welche an den verzeichnet «» Grundstücken
u de» Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene auch sonst nicht bekannte —
tugliche, lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben, oder zu hoben glätt¬
enaufgefordert , dieselben längstens innerhalb 2 Monaten anzumelden «der
elsnd zu wachen , widrigenfalls dieselben der Gemeinde Barnhalt gegenüber verlo-
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Maß .
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Gewann . Kulturart .

5922 4

7536 M

396

12

98 Im Wind-
schollen

60

08

3,27 60

1,79 64

182 5,9238

374 1,77 66

Auf der Holz-
matt

Im Mäthi

Im Wäldelr

Am Roßbühl

Angrenzer .

Ackerland

Wiese

Acker und
Weinberg
Acker und

Wiesen

Baden , den 15. März 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Q .268 . Rr . 1961. Achern . Gegen
da» Vermögen de» Diony » Schwenk von
OenSbach haben wir Gant erkannt , und ei
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzugSverfahren Tagsabrt anberaumt auf
Donnerstag den 15. April d. I .,

BormittagS 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche an»

« aS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgesor-
drrt , solche in der angesetzteuTagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gaul ,
persSulich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug » - «der
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegeu oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ei» Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werden i» Bezug aus
Borgvergleiche and Ernennung de» Masse-
Pfleger » uud GläubigerauSschuffeS die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschi«.
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt eineu
dahier wohnenden Gewalthaber für deu
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle» , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nud Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise deu -
jeuigen im AuSlande wohnenden Glaubt -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Achern , den 22. März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
Q .271. Nr . 2455. Sickiugen . Gegen

Schreiner Adolf Zimmerman « von
Hütten habe» wir Gaul erkannt und e» wird
nun mehr zum Richtigstellung» , und Bor¬
zugSverfahren Tagfahrt anberauon aus
Donnerstag deu 15. April d. I .,

Vormittag » 8 Uhr .
E» werden alle Diejenigen , welche au» Wal

immer für einem Grunde Ansprüche an dt,
Ga « Waffe mache« « ollen , ausgeforderi,

s einerseits Bizinalweg , ander-
seit - Jakob Frank von
Halberstung.

! einers. Ignaz Eckerle und
Karl Küpferle von Stein¬
bach, anders. Ausstößer.

! einers. LukaS Schmalz , anders.
Reinhard Boo» von Kar-
tang .

s einers. Aufstößer , anders.
Wendelin Heckler von
Steinbach.

l einers. Anfstößer, anders. Ge¬
meinde (Wege ).

? beiderseii » Aufstößer.

einerseits Fidel Lorenz von
Sinzheim , anders. Aus-
stößer.

,«lche in der angesetzren Tagsahrt , bei Ber -
mrrdung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «de»
llnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihr«
BeweiSurkunden vorzulegeu oder deu Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maste-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Barg - oder Nachlaßveraleichver-
sucht werden , uud eS werden in Bezug avf
Sorgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger» uud GlLubigerauSschnsteSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Parte » selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiter»
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
der Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden.

Säckingen, deu 16 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht-

Stehle .
Nuß .

O .300. Rr . 9394 . Mannheim .
Die Gant de » Färbers Martin
Waibel von Ladenburg betr.

Beschluß .
Nachdem wir unterm Heutigen gegen

Färber Martin Waibel von Ladendurg
die Gant eröffnet haben, erhalten sämnn-
liche Schuldner desselben die Auflage, ihre
Schuldbeträge bei Vermeidung doppelter
Zahlung nur an den provisorischenMaffe-
pfleger Waismrichtcr Weymanu in La-
deuburg auSzubezahlen.

Mannheim , den 15 März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.'W e n g l e r.

AnwkistmgS.Bersiisttug.
OL90 . Nr. 3036 Radolfzell .

Ja Sachen
Gustav Prior , vormals va -
reiß uud Krafft in Göp-

Pingen,
gegen

den früheren Buchdruckern
BesitzerAugust Kay in Schwe>
tzingea,

Forderung und Arrest betr
Wird daS mir diesseitigerVerfügung vom

22. v. Ml » ., Nr . 1878 , mir Beschlag belegte
Guthaben de» an unbekannten Orlen abwe
senden Beklagten bei der Waisen - u . Spar -
kaffe Radolfzell dem Kläger bis zum Betrag
der eiugeklagten Forderung , unter Zuschlag
von 8 M . 35 Pf . , an Zahlungsstati zuge>
wiesen .

Nachricht hievon erhält der Beklagte.
Radolfzell, den 22. März 1875.

Großh . bad - Amtsgericht,
v. Braun .

Wankel .
Strafrechtspflege.

LadumM »ad Fahnüuaqro .
Q .306. Nr . 2872. Konstanz . Bei

dem berüchtigten Diebe Fritz Bel ger von
Dittfnrth wurden folgende Gegenstände ge
fnuden , die wahrscheinlich gestohlen sind ,
nämlich :

1 . Eine sehr flache filb -rne Cylindervhr ,
in der Größe eineSprcnß . ThalerS , mit
Goldrand , römischen Zahlen , gelben
Zeigern ; an derselben eine Ken« von
grauer Komposition, 32 Em . lang.
An beiden Enden find je 4 ovale Ket¬
tenglieder , an die sich von gleicher
Kompositum BSader , Riemen und
Schnallen darstellend, anreihen, welche
fich in der Mitte in einem Hufeisen
vereinigen.

2. Ein Ueberrock von schwarzgrauem
Sommerwollstoff , mit schivarzgestretf
ter Halbseide gefüttert , fchwarz über
sponnene Knöpfe, aus deren Rückseite
»garantik karis » zu lesen ist. Auf
der äußern Seite beider Rockschöße
je eine Tasche mit Palten , aus der
linken Brust eine Tasche ohne Patte ,
auf der rechten ebeusallS eure solche,
aber weiter unten , nur 9 Cm. ober¬
halb der Tasche de» RockschvßeS.

3. Ein Naienzwicker mit blauen Gläsern
und Schildkroteiufaffung .

4 . Ein Stock von Oliveudolz , an welchem
eine 35 Cm. lange Kette von Stahl
befestigt ist.

5 . Ein gelbseideneS Sacktuch mit drei
tem , weiß- n. graugeflreiitem Rande .

6. Ein seidener HalSluch , schwarz - und
weißgestreift.

7. Eine große , di« Brost deckende Hals
binde von schwarzemRips mit blauen
Punklen von der Größe eines 20
Pfennigstücks.

8. Ein Paar schwarzwollene Strümpfe
mit violetten Querstrichen .

9. Ein längticheS oiereckigeS Etui , 13
Cm. lang , in welchem 2 Cigarrenhal¬
ter von Meerschaum mit Bernstein¬
spitzen sich befinden. Der eine ist 11
Cm., der andere nur 9 Cm . lang und
viel dünner als der elftere.

Die etwaigen Eizenlhümer , oder wer
sonst etwa im Jnlonde von Belger bestoh
len worden, wolle fich dahier melden.

Signalement .
Alter , 30 Jahre , steht jedoch füriger an- ;

Statur , mittel ; Haare , dunkel ; Stirne ,
hoch ; Augen , graubraun ; Mund , breit ;
Nase, spitz, in der Mitte eingedrückt ; Kinn,
oval ; kleines Schnnrrbärtchen ; vordere-
Glied de- rechten kleine » Fingers steif.
Narben : über dem rechten Auge aus der
Stirne und in der Weiche je eine kleine und
aus dem rechten Handrücken eine größere «n
zerflossener Form .

Konstanz, den 24. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. W ä u k c r.
O .308 . Nr . 7707 . Frei bürg . Im
Februar d . I . wurden dahier dir auf 1

Januar d. I . fälligen Dividendrnscheine
ä 26 M . von 10 Stück OefterreichischenKre-
dit-Akrien Rr . 256356 , 75181 , 81814 5 6,
261563 , 261287 , 260255 , 258146 and
258383 entwendet.

Die» wird behusS Ermittlung des Thä -
ter» zur öffentlichen Kinritniß gebracht.

Freiburg , den 23 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
? O . 31S. Sect . lil J .Nr . 960. Ra -
statt . Wider nachgenannte Personen :
I . Vom 2 . badischen Dragoner - Regiment

Rr . 21 :
1. Rekrnten Karl August Berts che

aus Hattingen , Amt- Eugen ;
2. Rekruten Isaak Bloch an» Gailin -

geu, AnnS Konstanz;
II . vom 2. badischen Feld Artillerieregi -

ment Nr . 30 :
Kanonier Christian Stahl aus Dit -
tigheim, Amt» TaubekbischofSheiw,

ist der förmliche DesertionSprozeß im Con -
tumacialversahren eröffnet worden

Dieselben werden hiermit aufgesordert,
fich innerhalb 3 Monaten , spätesten» aber
in dem ans

Sonnabend den 10. Juli 1875 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen GouvernementS -Gericht- lokale
anbcranmten Termine zu gestellen , widri¬
genfalls dieselbenj nach Lbfchiuß der Unter
snchung in eoutnmnciam für sahnenstüch-
tig erklärt und in eine Geldbuße von 150—
8000 Mark vernrlheilt werden.

Rastott , deu 25 . März 1875.
Kgl. GouvernemeMS-Gericht :

> gez. von Gayl , gez. Falger ,
GeneraUieuteoalU und Gouvernement -

Gouverneur . Auditeur .

Äernr. VekassntmsutziiwE «»
P .923 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Für den Transport von Spiritus an

offenen Wagen in Quantitäten von minde¬

stens 5060 Kilogr per Wag«» ai '
Hqlle vi»

Meiningen — Ebenhansen — Würzburg
nach Manohei « , Heidelberg , Brnchsal ,
Karlsruhe «nd Offenburg find ermäßigte
Fraö tiätze in äst getreten, welche bei den
betr . Gütereppeditiouen zu erfragen sind .

Karls nhe, deu 24 . März 1875.
Generaldirektton

der Großh SiaMS Eisenbahnen.
Zimmer .

Bayer .
P .924. 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die Gypser - und Stukkatur -

Arbeite » für e -neu Saal de» neuen
Verwaltungsgebäude » der badischen Staats «
Eisenbahnen , im ungesäbre« Betrag von
8500 Mark , sollen »m Wege öffentlicher
Submission vergeben werde ».

Onalistzirte Uebernehmer wollen ihre
Offerten versiegelt und mit ausschristlicher
Bezeichnung de» Inhalte - bi» zum 5 . April
d. I . , Vormittag « 11 Uhr , bei der unter ,
zeichneten Stelle einreichev . Die Bedin.
gurgen , PrciSausstellmigSsormulaie , Zeich
nungen und Modelle können im Baubureau
deS genannten Verwaltungsgebäudes einge
sehen und bezogen werden.

Karlsruhe , deu 23 . März 1875.
Generaldirektton

der Großh . SlaatS -Eisenbahnen.
Zimmer .

Bayer .
P .955. Nr . 2017 . Karlsruhe .

Das 4 °/ , Badische Eiseubahu-
Prämieu -ArüehkN vom Jahr 1867

betreffend .
Die Ziehung derjenigen 28 Serien , welche

die in der 8. Prämien - Ziehung obigen An-
lehenS mitspielenden 1400 Obligalionen -
nummern bezeichnen , wird

Donnerstag den 1 . April 1875,
Nachmittags 3 Ahr,i« Ständehaus dahier öffentlich vorgenom¬

men werden.
Karlsruhe , den 27. März 1575.

Großh . bad . Eisenbahn-Schulden-TilgnngS-
Kaffe .

Helm .

P .901 . 2. Brette ».

Bekanntmachung .
Nachdem das Lagerbuch der Gemarkung

Ruith , Amt» Breiten , aufgestellt ist,
wird dasselbe gemäß Art 12 der allerhöchsten
Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom
1. April d. I . an aus die Dauer von zwei
Monaten zur Einficht der betheiligten
Grundeigenthümer auf dem RathhanS in
Raith aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Liegenschaften und ihrer
RcchtSbeschoffenheit find innerhalb dieser
Frist bei dem Unterzeichnetenmündlich oder
christlich vorznbringen .

Breiten , den 23 . März 1875.
Krautinger ,

BezirkSgeometer.
P .801 . 2. Nr - 2491. Baden .

Verpachtung
Die BetkausSvoden Nr . 2. 26. 29 u und

32 auf der Promenade dahier , darunter die
zunächst dem Konversationrhause gelegene ,
große Pavillonbude (Rr . 2) find pachtfrei
geworden, und werden hiermit zur Wieder¬
verpachtung im SoumisstvuSweg aus die
Dauer von drei Jahren , d . h. vom 1. Mai
1875 78 , ausgeschrieben. Die Bewerber
haben ihre deßsallsigenGesuche mit Preis¬
angebot innerhalb drei Wochen anher ein-
zureichen, woselbst auch die Pachtbediugun-
geu eiagesehen werden können ,

Baden , den 24. Februar 1875.
Großh . bad . Bezirksamt.

Badanstalten Kommijfiolr.
v. Soeler .

P .708. 3. Nr . 355 . Konstanz .

Großh bad. E odensee-
Dampsschifffahrt .

Wir find beauftragt , die Lieferung eines
eisernen Abschleppwagen- für die neue
SchiffSwerste in Konstanzzu vergeben, »nd
fordern daher die Lieferung- lustigen hiermit
anf , ihre Angebote versiegelt und mit der
Aufschrift :

„Angebot zur Lieferung einer eisernen
AusschleppwagrnS"

bis längsten»
Samstag den 3 . April l. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
bei uns emzureichen.

Da » Gesamv tgewicht de» Wagens be¬
trägt circa 25,100 Kilogramm , und zwar
circa 16,200 Kilo Walzeisen, 1900 Kilo
Schmiedeisen und 7000 Kilo Gußeisen.

Die Zeichnungen zu diesem Wagen , so -
wie die Lieferungsbedingungen liegen auf
unserem Bureau zur Einsicht ans , wohin
man sich auch wegen weiterer AuSkunstS-
ertheilung wenden wolle.

Konstanz, den 11 . März 1875.
Großh . Dautpsschiffiahnr -Berwaltnng .

D e v r i e n t.
P .947. 1. Nr . 767. F r e t b u r g.

Großh Bad Staats-
Eisenbahnen

Lieferung einer eisernen
Dachconftruction .

Höherer Anordnung zufolge soll die Her-
iellung der eisernen Dachconstructioa für

die Schalterhalle im Stationsgebäude dahier
im Gewicht von . . . . 8061,16 Klg .
unter der Bedingung vergeben werden , daß
Lieferant daS aus dem Abbruch de» eisernen
Dachwerker der früheren Restaurationshalle

dahier gewonnene Schmied- und Gußeisen,im Gesawmigewicht von . . . 79^8 Klg.
in Gegenrerdnnng nimm «.

Hiezu Lusthadente wollen Leßhalb ihre
Preisangebote für Lieferung der neuen nutz
Uebernahme der alten Eise,. c« ,strvction per
Zentner oder 50 Kilg. gestellt , längsten-
bis zum
12. April d . I ., Bormittags 10 llhr,

versiegelt , frankirr und mit entsprechender
Aufschrift »ersehen bei mir einreichen.

Pläne , Voranschlag und Bedingungen
können inzwischen am meinem Geschäfts¬
zimmer eingesehen weiden.

Freiburg , den 25. März 1875.
Der Großh . Bezirkebahuingenieur für den

B « i>rk Fretbm g.
_ Schefselt ._

P .946. Bruchsal .

Aukü digung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden am
Mittwoch den 31 . März

und die folgenden Tage , jeweils Morgen »
9 Uhr beginnend , die zur Gantmaffe de S
P Kaufmann » Friedrich Nounenwacher
in Langenbrücken gehörigen Fahrnisse , in
der Behausung de» GantichuldnerS , gegen
gleich haare Zahlung öffentlich versteigert,
all :

circa 5000 S 'ück verschiedene Cigarre «,
„ 130 Pfand Rauchtabake,
„ 240, Liter Essig,
„ 40 „ Reps - «. ardere Oele,ein Faß Fruchtbranntweiu ,

ein Faß Weinsprit ,
ein ausgerüstetes Bett sammt Bettstatt ,ein Sparkochherd, eine Decimalwage,

sämmtliche» Kü» engeschirr , verschie¬
dene GlaS- und Porzellanwaaren , u.
sodann Herrenktcider aller Art .

Bemerkt wird , daß am Iten Tag der Vor¬
rath von Essig , Oel , Sprit , Branntwein , da»
Bett und die Herrenkleider, und am 2te«
Tag die Cigarren , Tabake rc . zur Bersteige¬
rung kommen.

Bruchsal , de» 35. Mär , 1875.
Der Gerichtsvollzieher.

_ Klinger ._ _
P .889. Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werde«
die der Zimmermeifter Karl Meßmer
Wittwe dahier gehörigen , erstmals von
Kürschner Gotilieb Liehe Wittwe dahier
ersteigerten Liegenschaften , und zwar :

DaS in der KriegSstraße dahier
unter Nr 17 (früher Rr . 7) , einer¬
seits neben Karl Wilhelm Klose , an¬
derseits neben Kaufmann Aböls Be¬
cker gelegene, Hinte« auf die Beierthei -
wer Straße stoßende Anwesen, beste¬
hend in einem drei- , bezhw . zweistö¬
ckigen Wohnhaus , emem dreistöckigen
Seitengebäude recht - , Werkftätte and
Schöps, einem freistehendenHinterge¬
bäude (Stallung uud Remise) , nebst
Garten und Zimmerplatz , zusammen
einschließlich deS HauSplatzeS ein US «
chengehalt von 349 Ruthen ,

toxirt zu . 106,285 M . 71 Pf .,
im Ganzen oder getrennt , HauS mit Zuge-
hörde und Garten mit Zimmerplatz , am

Montag de » 12. April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr , im hiesigen Rathhause
(TvmwissivnSzimmtr de» Stadtraths ) ös«
feniltch einer Wiederversteigerung «ach
8 958 u - ff. P .O . auSgrsetzt , wobei der end-
giltige Zuschlag erihcilt wird , wenn da¬
höchste Gebot den Schatzung- Preis erreicht.

Die BerüeigernngSbedingungen können
inzwischenin dem Geschäftszimmer der Un¬
terzeichneten(Herrenstraße Nr . 38 parterre
eiagesehen Werren.

Karlsruhe , den 8. März 1875.
Der BvllstreckongSbcamte:

Großh Notar .
Stritt

P .880 .2 Nr . 518 Bruchsal . (Hol, -
Versteigerung .) Im Domänenwild -
Eichelberg werden versteigert

Freitag den 2. April l. I .
443 Ster buchene », 3 Ster eichener Scheit¬

holz ; 97 Ster buchene » Prügelholz ; 154
Ster Stockholz und 3675 Stück buchene
Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr beim HäuSle
im Eichel berg.

Bruchsal, den 22. März 1875.
Großh. bad . Bezirkrforstei.

Menzer .
P .803 . 2. Nr . 1295 . Lörrach .

Erledigte DecopiKenttelle .
Bei dem hiesigen combinirten Dienste

ist die Decopistenst- lle, mit welcher ein Jah -
reSgehalt von 857 M . 14 Pf . verbnndeu ist,
alSdald zu besitzen . Lusttragende wolle«
sich unter Vorlage ihre Zeugnisse und An¬
gabe ihre» Alter« hieher « enden.

Lörrach, den 17. März >875.
Großh . Hauptsteucramt .

P .9S5. 1. Nr . 8811. Mannheim .
Bei diesseitigem Bezirksamt « ist eine At-
tuarstelle mit 600 fl. Gehalt sofort zu bese¬
tzen. Bewerber wollen ihre Zengniffe in¬
nerhalb 14 Tagen hierher emsenden.

Mannheim , de» 23. März 1875.
Großh bad . Bezirksamt .

Hedtiug .
P .782 . 3. W i e » l o ch. Unterzeichne¬

ter jucht einen tüchtigen Gehilfen gegen gute
Bezahlung . Solche , die bereits bei Nota¬
re» gearbeitet haben , erhalten den Vorzug .

Bnyer , Notar .
P .952 . 2 . L .. L . ^
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